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Antrag auf die Einführung eines Jugend-Gemeinderats          
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates, 
 
im Namen der SPD-Fraktion beantrage ich die Einführung eines Jugend-Gemeinderats in der 
Gemeinde Heinersreuth. 
 
Die positive Resonanz und große Teilnahme der Jugendlichen an der Jugendwerkstatt im Rahmen 
des ISEK zeigt, dass die Jugend großes Interesse an der Mitgestaltung ihrer Heimatgemeinde hat. 
Auch der kürzlich erst behandelte Antrag eines Jugendlichen aus der Gemeinde bestätigt dies und 
beweist, dass Jugendliche sich Gedanken, auch jugendpolitischer Natur, über ihre Zukunft und ihre 
Heimat machen. 
Auch in der KiTa Sausewind in Altenplos gibt es ein gewähltes Kinderparlament, in dem Kinder aller 
Altersstufen vertreten sind, um über Aktivitäten gemeinsam zu entscheiden und mitzubestimmen. 
 
Ein Jugend-Gemeinderat Heinersreuth für Jugendliche im Alter von z.B. 12 – 17 Jahren eröffnet 
den Jugendlichen die Möglichkeit der Mitbestimmung ihrer Zukunft und ihrer Gemeinde und dabei 
auch ein „Schnuppern in der Kommunalpolitik“. Es ist eine Chance des Mitgestaltens und des 
Weckens von Interesse an politischen Themen. Vor allem wichtig ist auch der Blickwinkel, aus dem 
Jugendliche „ihre Themen“ betrachten. 
Die Vertreter des Jugend-Gemeinderats, z.B. ebenfalls 16 Vertreter, sollten dabei aus dem Kreis 
der Jugendlichen der Gemeinde, nach vorheriger Kandidatur, gewählt werden. Der Jugend-
Gemeinderat sollte ein Budget in Höhe von 2000,- bis 3000,- € im HH-Jahr 2020 erhalten. Über im 
Jugendgemeinderat eingehende Anträge soll der Jugend-Gemeinderat in entsprechenden 
Sitzungen (z.B. 2-3 Sitzungen pro Jahr) entscheiden und über die vorhandenen Mittel verfügen. 
Die rechtlichen Gegebenheiten zur Thematik Jugend-Gemeinderat müssten vorab geprüft werden.  
 
Wir bitten daher den Gemeinderat um Zustimmung zu unserem Antrag, der für die Jugendlichen 
der Gemeinde eine Möglichkeit zur Mitsprache, Mitbestimmung und Partizipation schafft. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Daniela Schönauer-Kamin 
Gemeinderätin SPD-Fraktion Heinersreuth                              


